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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, 30. September. 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 8 a 


und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus⸗ 
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(Abend⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 
Inſerate nehmen an: in Ber 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


1863. 


15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
lin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
Neumann Hartmanns Buchholg. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, | 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1863 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


. Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieftät der Köniz haben Allergnädigſt geruht: 
5 Den Geheimen Finanzrath und Provinzial Steuer Director 
v. d. Brincken zu Königsberg in Preußen und den Landrath des 
Kreiſes Röſſel, Freiherrn v. Schrötter auf Kobulten, bei Biſchofs⸗ 
burg, zu Ehreurittern des Johanniter⸗Ordens zu ernennen. 
; Der bisherige Kreisrichter Pohſt in Zrevbin iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt und Notar bei dem Kreisgericht in Neu- Ruppin und der 
bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Wegner in Berlin zum Rechtsanwalt 
und Notar bei dem Kreisgericht in Wittſtock ernannt worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11% Uhr Vormittags. 

London, 30. September. Die „Times“ bringt 
die Rede Garl Ruſſells beim Feſte in Blairgowrie 
am letzten Sonnabend. Er ſagte u. A.: Ich wieder⸗ 
hole, daß weder die Verpflichtungen der Verträge, 
noch Jyre, noch die Intereſſen Englands es verlan⸗ 
gen, daß wir für Polen Krieg anfangen. Oeſterreich 
und Preußen erfüllen die Wiener Verträge, Rußland 
dagegen nicht. Ohne die Erfüllung der Bedingungen 
kann aber der Beſitztitel Rußlands auf Polen ſchwer⸗ 
lich beſtehen. (Hiernach ſcheint der „Botſchafter“, welcher die 
Nachricht brachte, daß England vorſchlage, Rußland den Beſitztitel 
abzuertennen, doch Recht zu behalten.) 


(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
2 n, 2 8. Die „Genctäl⸗Corteſpon⸗ 
— — Oiſterreich“ erklärt die von mehreren Journalen mit⸗ 
— heilten Nachrichten von Vorſchlägen, welche dem öſterrei⸗ 
den Cabinetie Seitens Frankreichs oder Englands bezüg⸗ 


lich weiteren Vorgehens in der polniſchen Angelegenheit zus d 
teu, auf in frauzö- 


geto amen ſein fouen, für Eonjeciuren, welche au 
eg Warten au ee Brentuthungen beruhen, 
fe 5 
nung des Reichsraths gehaltene Rede thut zunächſt der Wahl 
des Prigzen Georg zum Könige Griechenlands Erwähnung 
und bejagt alsdann ungefähr Folgendes: „Wie in voriger 
Seſſion angekündigt war, wird dem Reichsrathe der Entwurf 
eines neuen Grundgeſetzes für die gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten des Köagreichs und Schleswigs vorgelegt werden, 
der ſich genau an die Grundlagen der beſtehenden Verfaſ⸗ 
ſungs zeſetze anſchließen ſoll. Es war hierbei die Abſicht maß⸗ 
gebend, dem Reichs rathe eine ſolche Stärke zu geben, daß er 
nicht nur die großen Anforderungen, welche die nächſte Zus 
tuuſt ud licherweise an ihn ftellen wird, erfülle, ſondern auch 
im Lauf der Zeſt der Träger unſerer ganzen conſtitutionellen 
Entwickelung werde. Dem Eatwurfe beigefügte Jnterimsbe⸗ 
ſtaumwuagen, welche durch die beſondere Stellung der Herzog⸗ 
thümer Holſtein und Lauenburg nothwendig geworden find, 
werden den Weg auweiſen, auf welchem das Verhältniß dieſer 
Landes theile zu der übrigen Monarchie durch die Peitwir kung 
er Bevölterungen und ihren Jatereſſen und Wünſchen ent⸗ 
— geordnet werden kann. Der lange Streit Däne⸗ 
US mut dem deutſchen Bunde ſcheint ſich feiner Löſung zu 


W Was ſich Berlin erzählt. 
d Im der Burgſtraße an dem Ufer der Spree, in der Nähe 
es Königlichen Schloſſes, des Doms und der Muſeen erhebt 
wahle der Prachtbau der neuen Berliner Börſe, deren Ein⸗ 
Übung von der bieſigen Kaufmannſchaft in dieſer Woche 
gefeiert und vurch die Gegenwart Sr. We. des Königs geehrt 
wurde. Das herrliche Gebäude iſt nach dem Ertwurf des 
genialen Bauraths Friedrich Higig unter ter Leitung des 
ichen Baumeiſters Julius Hennicke in der ver 


baͤllaibmätig außerſt karzen Friſt von 3% Jahren vollendet 
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bekannt haben, deren 
lande nothwendigerweiſe ſolche 
ihrem Verhältniſſe zu der übrigen Monarchie vor⸗ 
ausſetzt, wie ſie in der Bekanntmachung vom 30. März die⸗ 
ſes Jahres begründet iſt, ſo wollen wir die Hoffnung auf 
eine Uebereinkunft nicht aufgeben; denn gleich wie wir durch 
obgedachte Bekanntmachung einer Forderung des deutſchen 
Bundes entgegenkommen wollten, ſo ſprachen wir in der letz⸗ 
ten dem Bunde gegenüber abgegebenen Erklärung die Bereit⸗ 
willigteit aus, die Bundesbeſchlüſſe in Holſtein und Lauen⸗ 
burg auszuführen, in ſofern dieſe nicht unvereinbar mit unſe⸗ 
rer unveräußerlichen Souverainität in den Bundeslanden, 
oder der freien Ausübung unſerer Geſetzgebungsgewalt in 
dem dem deutſchen Bunde nicht gehörigen Theile der Mo⸗ 
narchſe nicht hinderlich fein werden. Sollten deſſenungeachtet 
dieſe Hoffnungen unerfüllt bleiben, dann wird es offenkundig 
ſein, daß es ſich nicht um die bundesgemäßen Rechte unſerer 
deutſchen Bundesländer handelt, ſondern um die Unabhängig⸗ 
keit unſeres däniſchen Reiches. Dieſe ſind wir entſchloſſen 
gegen jedweden Angriff aufrecht zu erhalten, indem wir übers 
zeugt find, darin nicht allein zu ſtehen. Vor Allem rechnen 
wir aber auf die Treue und Liebe des Volkes zum Vaterlande 
und zur Freiheit.“ 

Bräfivent des Reichsraths wurde Madwig. 

Bern, 29. September. Hier ſoll eine Creditbank ge⸗ 
gründet werden mit einem Gründeapital von 60 Millionen, 
das von franzöſiſchen und engliſchen Capitaliſten aufgebracht 
wird. Die Direction übernimmt Stämpfli, der um Neu⸗ 
jahr aus dem Bundesrath austritt. Unter den Betheiligten 
ſollen Gladſtone und Moray ſigukiren. 

London, 28. September. Der Dampfer „City of 
Newyork“, mit 246,580 Dollars an Contanten, hat Nachrich⸗ 
ten aus Newyork vom 19. d. in Cork abgegeben. Nach 
denſelben iſt die Armee Meades vorgerüctt, und erwartet 


Schlacht des Penerater un rn 

in Tenneſſee et ware Wie nan verſſchert, wäre die Armee 
Lees durch Truppenſendungen nach Tenneſſee geſchwächt 
worden. Die Unioniſten rücken in drei Colonnen von Orleans 
auf Texas vor. Nachrichten aus Charleston vom 15. d. mel⸗ 
den, daß General Gilmore das Fort Moultrie vom Fort 


nach Fort ie geſendet. 4 

Der Wechſelcours auf 

Goldagio 33%, Baumwolle 70 bis 71. 

London, 29 Sept. Der Poſtbampfer „Nova Scotian“ 
hat Newyorker Nachrichten vom 19. d. in Londondetih as⸗ 
gegeben. Nach den Berichten aus Charleflon, die bis zum 
16. reichen, iſt Gilmore noch immer beſchäftigt,, Batterien 
zur Beſchießung der Stadt aufzuführen und zwar auf den 
Trümmern von Fort Sumter und auf Cumminzs Point. 
Ungünſtige Gerüchte über die Arge unter Roſenkranz 
verurſachten ein Steigen des Goldagios auf 35, des Wechſel⸗ 
Courſes auf 48%. 


Politiſche Ueberſicht. 

Ein Correſpondent der „Elberf. Stg.“ macht derſelben 
Mittheilungen über Abſichten und Verhandlungen in Betreff 
der Auflöſung der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Die „Nordd. Allz. Stg.“ kann „verſichern, daß die Augaben 
deſſelben von erſten bis zum lezten Buchſtaben auf Erfin⸗ 
dung beruhen.“ 7 . ; 

Ueber die Budget- Angelegenheit jhreibt der officidje Cor⸗ 
reſpondent der „Elberfelder Zeitunz?: „Es iſt in Zeitungen 


us 


man eine Schlacht am Nopidan ⸗Fluſſe; ebenſo wird eine 


auß bombardire. Die Conföderirten haben Verſtär⸗ 
ondon war in Newyhork 146%, 


dar auf hingewieſen worden, daß die Ausarbeitung des Budgets 
pro 1864 große Schwierigkeiten darbiete. Dies mag wahr 
ſein; wenn ſedoch durch jene Bemerkung ein Zweifel erhoben 
| werden ſoll, ob die Regierung in der bevorſtehenden Seſſion 
überhaupt das Budget pro 1864 vorzulegen gedenke, — ſo iſt 
zu bemerken, daß dieſe Vorlage in Regierungskreiſen ſchon 
um deswillen als ganz ſelbſtverſtändlich betrachtet wird, weil 
die bevorſtehende Seſſion nicht etwa als eine außerordent⸗ 
liche zur geſetzlichen Erledigung des Budgets für das lau⸗ 
fende Jahr, ſondern als die ordentliche für 1864 eröffnet 
werden wird. (Art. 76 der Verf) ). 

Verſchiedene Blätter brachten die Mittheilung, daß gegen 
Tweſten wegen Unterzeichnung des Wahlaufrufs des Central⸗ 
Comités der Fortſchrittspartei die Disciplinarunterſuchung 
eingeleitet werden ſolle. Die „Kreuzzeitung“ hat davon nichts 
gehört. 

Nach demſelben Blatt ift das Erſcheinen der miniſteriel⸗ 
len „Preußiſchen Correſpondenz“ noch verſchoben worden und 
erfolgt nicht am 1. October. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fordert in ihrem letzten Leit⸗ 
artikel ihre politiſchen Freunde auf, ibrem „jungen Unterneh⸗ 
men“ durch weitere Verbreitung der Zeitung ihre Unterſtützung 
zu gewähren. Sie enthüllt dabei auch ihr Programm. Wir 
geſtehen, daß uns daſſelbe, trogdem daß der Leitartikel ziem⸗ 
lich lang iſt, unklar geblieben iſt. Ziemlich deutlich if aller» 
dings folgende Stelle: „Wir wünſchten von Herzen, daß wir 
in dieſem Augenblick recht viele beſtehende, conſervative 
Inſtitutionen zu vertheidigen bätten, denn wir würden 
dann mit weniger Ernſt in die Zukunft ſehen. Aber dem iſt 
leider nicht ſo. Wir ſehen unſer neues Staatsleben täglich 
mehr dem Judividualismus verfallen. Wir ſehen die Herr⸗ 
ſchaft des Capitals täzlich mehr an Macht gewinnen, ohne 
daß der Grundbeſitz mit dieſer Machtentwſckelung gleichen 
Schritt hielte, kurz überall macht ſich für den denkenden 
Menfhen der Mangel der conſervativen Fundamente ber 
merkbar“. 


Delle" erklärt der „Narub. Corrſp., daß in Frankfurt aller⸗ 
dings eine eugere Vereinbarung zwiſchen einer hi a 
von Mitgliedern des Fürſtentages abgeſchloſſen fer — Freilich 
in anderer Form, als der „Hamb. Corrſp.“ mittheilte 
Ueber den ſchwediſch⸗dänlſchen Allianz⸗Vertrag verlautet 
werläſſig, daß derſelbe nur für den Fall eine 1 
Iperation der beiden Staaten ſtipulirt, d Schleewig 
ee Bunde angegriffen werden ſolkte. Schweden 
ellt alsdann ein Hilfscorps von 25,000 Mann. Wie der 
„K. Z.“ aus Beüſſel geſcheieben wird, iſt der Vertrag vor der 
n Frankreich und England zur Keuntnißnahme 
mitgetheilt. DE TERN = 
Der Papſt hat die Biſchöfe der ganzen katholi⸗ 
ſchen Chriſtenheit aufgefordert, für die Polen an die 
heilige Jungfrau, die Schuzheilige derſelben, Gebete abhal⸗ 
ten zu laffen. Der Erzbiſchof von Paris hat die Gebete dem 
„invito sacro“ gemäß bereits angeordnet und, wie weitere 
Nachrichten melden, auch die Biſchöfe von Marſeille und Dre 
leans. Daß dieſe Gebete eine Wirkung auf die Stimmung 
er Beoölkerung in Frankreich ausüben müſſen, liegt auf der 


and. 
Die „Köln. Ztg.“ enthält aus Paris, 27. Sept., über die 


ten, daß der Kaiſer und die franzöſiſche Nation darin voll⸗ 
kommen übereinftimmen, daß „Napoleon Rußland in der 
polniſchen Frage nicht das letzte Wort laſſen wird.“ 
In Bezug auf die Conſequenzen diefes ſcheinbar einfachen 
— — — — — 


— — U—:¼: —— — — 
Mit der Architectur wetteifert die Plaſtik, um das ſchöne 
Werk zu krönen. In der Mitte der Hauptfront thront die 
Segen ſpendeude Boruſſia, ſchüzend ibre Hände üzer die zu 
ihren Seiten ruhenden Geſtalten des Ackerbaus und des Han⸗ 
dels breitend, eine Coloſſalgruppe des Profeſſors Vegas. 
An den Ecken erheben ſich die Statuen der befreundeten 
Schweſterſtädte Hamburg und Bremen, vom Bildhauer Ton⸗ 
deur und Profeſſor Fiſcher entworfen und ausgeführt. 
Rings um das Dach ziehen ſich außerdem die Bildſäulen der 
acht preuziſchen Brovinzen, England und Amerika, Frankreich 
und Italien, Rußland und die Schweiz, ſo wie die deutſchen 
Handelsplätze Frankfurt und Leipzig, von den Meiſterhänden 
eines Wittig, Ufinger, Stürmer und Möller geſchaf⸗ 
fen. — Eine breite Vorhalle führt in das Innere und zunächſt 
in den Niejenfaal, der durch einen Mittelbau in zwei gleiche 
Theile für die Geld⸗ und Kornbörſe geſchieden wird. Derſelbe 
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ſowie die Gruppe leſender und lernender ünglinge. 
weißer und ein ſchwarzer Knabe mahnen an die Verbindun⸗ 
gen und Handelsbeziehungen ferner Welttheile und Völker, 
und der mit Maſten reiche Hafen bildet den natürlichen Hin⸗ 


Wand den „Ackerbau“ in feinen mannigfachen Ein⸗ 
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gegenwärtige Lage der polnifchen Frage bemerkenswerte Mit⸗ FE 
theilungen. Nach denſelben ift als ganz beſtimmt zu betrach⸗ 


die Boruſſia andeutet, welche auf das e — i 
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tergrund des herrlichen Gemäldes. Dagegen zeigt die entgegen⸗ 
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Liaſten der mexicaniſchen Expedition zu impfen, während es 
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bet gelungene Aufführung wieder nur ſchwach bes 


Satzes läßt ſich der Bericht folgendermaßen aus: „Die pol | 
niſche Angelegenheit hat gleich von Anfang an einen ſehr 
kriegeriſchen Charakter gehabt. Frankreich nahm ſie ſehr ernſt 
und ſchien zum Aeußerſten bereit. Gemäßigt wurde dieſer 
Charakter, wir wollen dies gern u 
Oeſterreich und England. England und Oeſterreich haben zu- 
letzt aber das Kind mit dem Bade aus geſchüttet, indem fie 
Nußland deutlich zeigten, daß fie Frankreich nie bis zum Kriege 
folgen würden und dadurch allein hat Rußland den Muth bes 
kommen, erſt allgemeiner und nach ſchärferer Feſtſtellung die⸗ 
ſer Thatſache und bei Herannahung des Winters beſtimmter 
auf alle Anträge mit einem kategoriſchen „Nein“ zu antwor⸗ 
ten. Die Frage iſt dadurch einfach wieder bis an jenen oben 
bezeichneten erſten Wendepunkt zu cückgeſchoben worden. Frank⸗ 
reich betrachtet ſich als vollſtändig frei von jedem Zuſammen⸗ 
wirken und wird den mäßigenden Einfluß der Mächte nicht 
mehr annehmen. Dies iſt, glaube ich, im Augenblicke die 
Situation. Im Früßblahre hatte Frankreich noch mit allen 


jest nach dieſer Nichtung bin freier iſt. Dahingegen hat es 
nunmehr den koſtbaren Sommer verloren und im Innern 
eine ſtärkere Oppoſition von Seiten des geſetzzebenden Kör⸗ 
pers zu fürchten. Das Land Frankreich, dies möge man je⸗ 
doch nicht vergeſſen, iſt aber in keiner Weiſe in der Lage, 
einer kühnen Initiative des Kaiſers Napoleon zu widerſtehen, 
und wenn er den Muth dozu hat, fo werden die Franzoſen 
ihm felgen, wie im Krimkriege und wie im italieniſchen Feldzuge. 
Noch trägt die Macht der Verhältniſſe den Kaiſer vollſtändig. 
Hier in Paris arbeiten die Anhänger der ruſſiſchen Allianz 
unaufhörlich an dem Sturze von Drouyn de Lhuys, und zwar 
in der Hoffaung, mit der Entferaung dieſes Miniſters die 
ganze polniſche Frage in Frankreich zu begraben. So ſehr 
dies zu wünſchen fein mag, fo ſehr bringt der einfachſte Blick 
in die Verhältniſſe zu der Ueberzeugung, daß die Herren ſich 
vollſtändig verrechnen. — Der Kaiſer kann an alle nur mög⸗ 
lichen Löſungen denken, aber nicht an die einer Allianz mit 
Rußland unter den jetzigen Umſtänden. Selbſt wenn die 
Franzoſen dazu jubelten, die polniſche Angelegenheit los zu 
werden (und ſo iſt die Stimmung am Ende doch nicht), 
würde der Kaiſer, wenn er jetzt mit dem „Unterdrücker“ 
derer einen Bund machte, für deren Freiheit er ein Jahr 
lang alle Hebel in Bewegung geſetzt hat, Treue und 
Glauben in der ganzen Welt verlieren. — Nach dieſer 
Richtung bin liegt alſo die Löſung nicht. Sie Liegt viel⸗ 
mehr nach der ganz entgegengeſetzteen Was von Biar⸗ 
tig herüberſchallt, iſt durchaus nicht beruhigend, ja, es war 
dies ſchon der Fall, noch bevor die jüngſten ruſſiſchen Ant⸗ 
worten hier eingetroffen waren. Die Mißſtimmung des Kai⸗ 
ſers iſt vorzüglich gegen Oeſterreich gerichtet, und es bereiten 
ſich Dinge vor, welche das mühſam cufzeführte Gebäude, 
das die öſterreichiſche Diplomatie in jüngſter Zeit zu Stande 
gebracht hat, ſehr leicht wieder zertrümmern können. Ich 
ſchreibe dies hier mit keinerlei Art von Wohlgefallen, ſon⸗ 
dern einfach als Beſtätigung von Thatſachen. So lange man 
hier noch einen Schimmer von Hoffnung hatte, von Oeſter⸗ 
reich kräftige Mitwirkung zu erlangen, hat man die italieni⸗ 
ſche Regierung gewarnt, irgend welche Haltung anzunehmen, 
die Oeſterreich beunruhigen könnte. Die Dinge jteben jetzt 
anders, und wenn ich recht unterrichtet bin, iſt Italien nicht 
die einzige Macht, die bei den neuen Combinationen in's 
Spiel kommen würde.“ 

Die Haltung der engliſchen Preſſe in der polniſchen 
Frage iſt eine im Ganzen unbeſtimmte. Man iſt entrüſtet 
über die ruſſiſche Antwort und glaubt, daß irgend etwas ge⸗ 
ſchehen müſſe. Anerkennung der Polen als kriegführende Macht, 
wird am m iſten befürwortet. Im Uebrigen ſpricht man nur 
vom bevorſtehenden Frühjabr. Der „Spectator“ erklärt, 
Napoleon werde, ſchon aus Rückſicht auf die Franzoſen, für 
die Polen etwas thun müſſen. 

Der Wiener „Sonntags-Ztg“ wird aus Berlin telegras 
phirt: „Zuverläſſige Petersburger Nachrichten melden, daß 
von der Admiralität die Ordre gegeben warde, „die Armi⸗ 
rung der Küſten des ſchmarzen Meeres auf das Schleunigſte 
durchzuführen“ und den Hafen von Odeſſa durch Aufführung 
neuer Erdwerke in Defenfionszuftand zu ſetzen. Eine weitere 
Mittheilung aus Petersburg meldet, daß eine ſehr gereizte 
Discuſſion zwiſchen dem Fürſten Gortſchakoff und dem ſchwe⸗ 
diſchen Geſandten Baron Wedel-Jarlsberg wegen der Ver⸗ 
zögerung der bereits früher zugefagten Auslieferung mehrerer 
e Unterthanen ſtattgefunden habe, welche in den 

eihen der polniſchen Inſurgenten kämpfend von den Ruſſen 
gefangen worden ſind.“ 

Man erzählt ſich in den Geſandtſchaftshotels in Berlin, 
daß Fürſt Kuſa einen Staalsſtreich beabſichtige und daß Ruß⸗ 
land damit in Verbindung ſtehe. 

relies. N 

Berlin, 29. September. Wie es heißt, wird die Aa⸗ 
weſenheit II. KK. HH. des Kronpriazen und der Kronprin⸗ 
— ä4a4ä4 ſDW2—æq . r:Z—— =... 

Stadt⸗Theater. 

es „Die Maſchinenbauer von Berlin“, welche Sonntag 
nach längerer Pauſe wieder in Scene geſetzt waren, wurden 
von fämmtlichen Müwirkenden mit fo viel Luft und Liebe 
dargeſtellt, daß die eniſprechende Wirkung auf die Laune der 
Zuſchauer nicht ausblieb. Als vorzüglich ſind beſonders die 
Leistungen der Herren Ubrich (Tuo be), Droberg (Eduard) 
und Schönleiter (Hornigel) hervorzuheben. — „Ich bleibe 
ledig“ von Blum, das wir geſtern ſahen, iſt ein Stück, das 
für feine großen Mängel (namentlich Uanatürlichkeit in der 
geſammten Anlage und in den meiſten Charakteren) durch 
einige intereſſante Rollen entſchädigt, welche in den Händen 
1 4 Darſteller ihre Wirkung nicht verfehlen. Hierhin 
11 7 vor Allem die Partie Carolinens, in der uns Frl. 
Norman nichts zu wünfcen übrig ließ. Die kindliche 
u etwas Schelmerei ſtand ihr jo natüclich, die 
kiadiſche Unbeholfenheit gab fie mit jo viel Anmuth und die 
Beußerangen des Gefühls mit jo einfacher Herzlichkeit, daß 
ſie aus dia etwas wunderlich angelegten Charakter- ein durch⸗ 
aus wir — re dabei zugleich ſehr reizendes Lebensbild 
3 e Ergöglichkeit ſtellten Frau Hirſch die 
heirathsluſtige Alte und Or. Ubrich den adeligen Pedanten dar. 
Die Aufführung war auch in den übrigen Partien eine durch aus 
befriedigende, was das Publikum durch wiederholten Bei⸗ 
fall und ſchliczlichen Vorruf anerkannte. — „Lorle, oder ein 
Berliner im Schwarzwalde“ iſt eine Nachahmung des bekannten 
„Berſprechen hinter m Heerde, das aber hübschen Vorbilde 
nicht gleich kommt. Frl. Gerber (Lorle) gab das ſchwäbiſche 
Landmädchen mit großer Naturwahrheit und vielem Humor. 
Hr. Pfeil (Fehr. v. Stritzow) brachte feine Rolle nicht zur 
rechten Wirtung. Man war zwar keinen Augenblick im Zwei⸗ 
fel, daß er einen Berliner darſtellen wollte, aber auch nicht 
mm der Täuſchung, daß man einen wirk ichen Berliner vor ſich 
hätte. — Leider war auch die geſtrige fleißige und 1 
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Anſprache 
glieder des Vereins vom 25. 
der „Nationalzeitung“ heute von der 6. Deputation des Cri⸗ 
minalgerichts zu einer Geldbuße von 25 Tylrn. oder 12 Ta⸗ 
gen Gefäugniß verurtheilt. Der Gerichtshof fand in dieſem 
Abdruck eine Verletzung des § 101 des Strafgeſesbu rs, 
nahm aber mildernde Umſtände an, weil die Anſprache ge⸗ 
wiſſermaßen als ein hiſtoriſches Document zu betrachten ſei, 
von dem der Angeklagte glauben konnte, daß er daſſelbe ver ⸗ 
öffentlichen müſſe. — Der von Dr. Heßlein herausgegebene 
Roman „Von Gottes Gnaden“ oder „Die 
kes“ hatte Veranlaſſung zur Erhebung einer doppelten An⸗ 
klage gegeben, die heute verh ndelt wurde. Die Hefte 10 und 


verhandelte, hat die vom erſten Richter erkannte Straſe auf 
6 Wochen Gefäggniß ermäßigt. 


Telegraphenſtation nach einer andern ſolchen Station wird vom 1. 
October d. 
Meilen a den Betrag von 10 Sgr. ermäßigt. 
der preußi 


zeſſin, welche ſich zur Königin Victoria nach Schloß Balmoral 
x Schottland begeben haben, in England ca. 3 Monate 
auern. 


— Der Minifterpräfldent v. Bismarck kehrte geſtern 


beſtätigen, zunächſt durch | ehe aus Pommern zurück, und war bei der Abreiſe 
Seiner 
Heute Mittags wurde im Gebäude des Staats⸗Miniſteriums 


Majeftät des Königs auf dem Bahnhofe anweſend. 
eine Miniſter⸗Sitzung abgehalten. Nachmittags hat ſich Herr 


v. Bismarck auf einige Tage nach Pommern degeben. Auch 


der Kriegs miniſter iſt dorthin abzereiſt. 
— Der Minifterpräfident v. Bismarck wird ſich, wie 


verlautet, nach feiner Rückkehr aus der Provinz Pommern 
auf einige Tage zu Sr. M. dem Könige nach Baden-Baden 
begeben. 


Der vor einigen Tagen auf ärztliches Gutachten gegen 


eine Cantion von 10,000 Thlr. aus der Haft im Hausvoigtei⸗ 
gebäude entlaſſene frühere Abgeordnete von Niegoleweki, hat 


ſeinen Aufenthalt hier nehmen müſſen und darf Berlin nicht 
verlaſſen. i 
* Dieſterweg hat ſich bereit erklärt ein Mandat wieder 


anzunehmen und wird im dritten Berliner Wahlbezirk wieder 
aufgeſtellt 


werden. 

Preßprozeſſe] Wegen theilweiſen Abbruds der 
des Ausſchuſſes des Nationalvereins an die Mit⸗ 
Mai d. J. wurde der Redacteur 


1 


Maſfeſtät des Vol⸗ 


12 enthielten nach der Anklage die Vergehen der Beleidigung 


von Beamten und der Gloriſikation von Verbrechen. Der 
Gerichtshof erkannte auf Nichtſchuldig beider Vergehen, ver» 
urtheilte den Angeklagten dage zen wegen Schmähung von 
Einrichtungen des Staats zu 50 Thlr. Geldbuße oder 4 Wo- 
chen Gefängniß. Der Gerichtshof nahm an, daß in dem er⸗ 
ſten Hefte das Syſtem der Gefängnißverwaltung angegriffen 
und geſchmäht ſei und dieſes Syſtem eine Einrichtung des 
Staats ſei; er nahm aber ferner an, daß der Angeklagte in 
dem zweiten ineriminirten Hefte nicht den politiſchen Mord 
habe glorificiren, ſondern bloß die Perſon Orſini habe cha⸗ 
racteriſiren wollen. — 
Criminalzerichte wegen Beleidigung der 4 Deputation des 
Criminalgerihts durch den bekannten „Pielchen“-Artikel zu 
einer dreimonatlichen Gefängznißſtrafe verurtheilt worden. 
Angeklagte hatte gegen dieſes Erkenntniz Appellation einge⸗ 
legt. Das Kammergericht, 


Edgar Bauer war bekanntlich vom 


Der 


welches geſtern dieſe Appellation 


— Die Gebühr für Depeſchen von einer preußiſchen Staats⸗ 


J. ab für die mittleren Eutjernungen über 10 bis 45 
Demgemäß wird 
che Telegraphen⸗Tarif vom genannten Tage ab, wie folgt, 
feftgefegt: unter und bis 10 Meilen 8 Sgr., über 10 bis 45 Mei⸗ 
len 10 Sgr., über 45 Meilen 16 Sgr., glue die einfache Depeſche 
bis zu 20 Worten; bei Depeſchen mit mehr als 20 Worten ſteigt 
die Gebühr für je 10 Worte mit der Hälfte des betreffenden obigen 
Satzes. Vom 1. October d. J. ab wird ferner in Folge einer Ver⸗ 
abredung der zum deutſch öſterreichiſchen Telegraphenvereine gehöri⸗ 
gen Verwaltungen die Gebühr für Bereins⸗Depeſchen wie nachſtehend 
ermäßigt: unter und bis 10 Meilen auf 8 Sgr., über 10 bis 45 
Meilen 16 Sgr., über 45 bis 100 Meilen 24 Sgr., über 100 Mei⸗ 
len 1 Thlr. 2 Sgr., für die einfache Depeſche bis zu 20 Worten; 
bei Depeſchen mit mehr als 20 Worten ſteigt die Gebühr für je 
10 Worte mit der Hälfte des betreffenden vorſtehenden Satzes. 
Wegen eutfprechender Ermäßigung der Gebühren für Depeſchen nach 
und von ſolchen Stationen des Auslandes, welche dem Telegraphen⸗ 
Verein nicht angehören, ſind die Einleitungen im Wege der Ver⸗ 
handlung getroffen. £ 
— In Anklam ift die Wiederwahl der bisherigen Ab⸗ 
geordneten (Graf Schwerin, Michaelis und Müller) ſicher. 
Solingen, 28. September. (Nach der „Elb.“ und 
„Nordd. Allz. Sig.“) Geſtern Nachmittags 4 Uhr waren 
die Aahänger Laſſalles in der Schützendurg zu ciner Ber⸗ 
ſammlung vereinigt. Bald darauf rückte ein proceſſtons artiger 
Zug, an der Spihe eine mächtige ſchwarz.roth⸗goldene Fahne, 
beran, und wurde bei feinem Elſcheinen im Saale von der 
Umgebung Laſſalles mit lautem Zaruf begrüßt. Hillmann 
aus Elberfeld wurde zum Präſidenten ernannt. Er brachte 
der ſocialen Demokratie ein kräftiges Hoch aus und ertheilte 
Laſſalle das Wort. Laſſalle bezaun feine Rede mit einer 
Rechtfertigung gegen die Beſchuldigung, daß er im Dienſte 
der Reaction ſtehe; griff weiter die geſammte Preſſe als 
ſchlecht und verderbt an, und erging ſich ſodann in heftigen 
Angriffen gegen die Volksvertretung, insbeſondere die Fort 
ſchrittspartei. Schon von vornherein war in der Verſamm⸗ 
lung eine gewiſſe charatteriſtiſche Unruhe bemerkbar, die zu 
wiederholten Unterbrechungen führte. Die Unrube fleigerte 
ſich, als Laſſalle wiederholt gebieteriſch die Rugeſtörer an die 
Luft zu ſetzen befahl, und die Drohung hinzufügte, daß ihm 
gegenwärtig 1000 kräftige Arme zu Gebote jteyen, um feine 
Befehle zu vollziehen. Plöslich verbreitete ſich das nur zu 
wahre Gerücht, daß einige junge Leute, Söyne eines acht 
baren Bürgers, welche Schultze Delisſch hatten leben laſſen, 
mit Meſſerſtichen verwundet worden ſeien. In der nun ein⸗ 
tretenden allgemeinen Verwirrung erhob ſich der anweſende 
Gendarm und erklärte die Verſammlung, weil tödtliche Ver⸗ 
wundungen vorgekommen, für aufgelöſt. Ein Theil der An⸗ 
weſenden wälzte ſich beſtürzt dem Ausgange zu. Inmitten 
eines Haufens beſtiez eine unheimliche herkuliſche Geſtalt 
einen Tiſch und forderte die Arbeiter auf, nunmehr, wo ch 
gälte, ſich nicht von der Polizei unterdrücken zu laſſen, viel⸗ 
mehr die unüberwindliche Macht des Arbeiterſtandes durch die 
That zu bewähren. Laſſalle erkläcte mit lauter Stimme, daß 
die Polizei zur Auflöſung der Verſammlung nicht befugt ſei 
und ſetzte feinen fortan völlig unverſtändlichen Vortrag fort 
Die beiden Polizei⸗Beamten hatten unterdeſſen weitere Hilfe 
requirirt. Nach einer Weile erſchienen denn auch acht Gen⸗ 
darmen und mehrere Polizei- Sergeanten, den Landrath und 
Bürgermeister an der Spitze, und drangen unter lau- 
tem Burufe der zahlloſen, auf dem Schüzenfelde ver⸗ 
ſammelten Volksmenge, die Gendarmen mit gefälltem Balo⸗ 
nette, in den Saal bis zum Bureau vor. Aufgefordert, mit 
den Seinigen den Saal zu verlaſſen, erklärte Laſſalle unter 
Proteſt, ſich der Mazregel fügen zu wollen Run erfelgte 
die Räumung des, Saale bei es au umgeflürzten Tiſchen, 
zerbrochenen Mob u erſcheiben nicht fehlte. (Die 
„Elberf. Ztg.“ fügt bier N 
feine gemeingefährlichen 
ei 


rebungen in der dortigen intelli⸗ 
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weder ſchwierig noch gefährlich; bei dem Monarche 


ſemerkung, daß Laſſalle und 


genten Arbeiterbevölkerung nur einen kaum nenne nswerthen 
Anhang habe.) 

In der „Düſſeld. 31g.“ berichtet der Anhänger Laſſalles, 
Vahldeich, daß Laſſalle ſofort nach Aufldfung der Verſamm⸗ 
lung folgende Depeſche an Herrn v. Bismarck gerichtet habe: 
„Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck. Berlin. Fortſchritt⸗ 
licher Bürgermeiſter hat ſoeben an der Spitze von zehn 
mit Bajonnettgewehren bewaffneten Gendarmen und mehre⸗ 
ren Poliziſten mit gezogenem Säbel von mir einberufene Ar⸗ 
beiter ⸗ Verſammlung ohne jeden geſetzlichen Grund aufgelöft. 
Umſonſt mich auf das Vereins eſetz berufend proteſtirt. Mit 
Mühe das Volk — an 500) Mann in dem großen Saale 
der Schützenhalle, noch mehrere Tauſend vor demſelben — 
von Thätlichkeiten abgehalten. Von Gendarmen und Zehn⸗ 
taufenden vom Volke, die mich arretirt glaubten, nach dem 
Telegraph enamt trans portirt. Fahne der Elberfelder Arbeiter 
confiscirt. Bitte um ſtreng ſte, ſchleunigſte, geſetzliche 
Genugthunng. F. Laſſalle.“ 

* Die Kalſerin von Oeſterreich Kat zur Linderung des 
N nach Ungarn die Summe von 10,000 Fl. über⸗ 
andt. 

* Der Wiener Gemeinde rath hat die Betheiligung bei 
der Nationalfeier in Leipzig abgelehnt. Die „Oſtd. Poſt“ 
iſt damit ſehr unzufrieden. 


gland. 

— Es ſind Nachrichten vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung eingetroffen, dir kis zum 20. Auguſt reichen. Gro⸗ 
Bed Aufſehen hatte dort das Erſcheinen mehrerer con föderirter 
Kriegsdampfer in der Tafelbai erregt. Die Einwohner ſtröm⸗ 
ten maſſenweiſe heraus, um die gefürchteten Schiffe anzuſe⸗ 
en, und wurden vom Capitain Semmes aufs freundlichſte 
zum Beſuch auf Deck empfangen. Die „Alabama“ hatte bis 
dahin 56, die „Georgia“ 15 nordſtaatliche Schiffe genommen, 
und vor den Augen der Coloniſten nahm die „Alabama“ eine 
Barke, die „Sea Bride“, weg, als dieſelbe eben in die Tafel« 
bai einlaufen wollte. Der Conſul der Vereinigten Staaten 
proteſtirte gegen dieſe Wegnahme, indem ſie in brittiſchem 
Gewäſſer, im Bereiche der Armſtrong⸗Kanonen gefchehen ſei. 
Der Gouverneur beſchied ihn jedoch abſchlägig, und wies eben 
ſo ſeine Anſprüche auf die „Tuscalooſa“ zurück, welche, wie 
früher die Barke „Conrad“, von der „Alabama“ genommen 
und in einen conföderirten Kreuzer verwandelt worden war. 

Frankreich. 

Paris, 27. September. Die „Preſſe“ hatte bekanntlich 
in ziemlich energiſcher Weiſe die Eutfernung des auswärtigen 
Miniſters verlangt und man glaubte fie würde eine Berwar* 
nung erhalten. Statt veſſen erſchien die bereits mitgetheilte 
Note im „Moniteur*. Gegen dieſe Note erhebt die „Preſſe“ 
(und zwar durch Girardin) ihre Stimme und wiederholt voll. 
ſtändig ihre früheren Aeußerungen. Girardin hebt hervor, daß 
er keineswegs die Ideen des Kaiſers, ſondern nur die Aus⸗ 
führung der Ideen deſſelben habe tadeln wollen. Seit 1830 
ſei er zu ſehr daran gewohnt geweſen, die Perſon des Mo⸗ 
narchen, wie es die Charte von 1830 verlangt, zu reſpectiren, 
als daß er dieſes nicht auch letzt thue, obgleich nach der fran⸗ 
zöſiſchen Verfaſſang der Kaiſer allein verantwortlich ſei. Wenn 
ein Miniſter mehr Niederlagen als Erfolge zählt, wenn er 
abgenutzt iſt, wenn er lein Anſehen mehr habe, jo fei deſſen 
Erfetzung in einem Lande, das, wie Frankreich, Ueberfluß an 
großen Miniſtern, großen Feldherren, großen Rednern habe, 

| l N n fei dies 
aber nicht fo. Mm habe dies gerade wieder iu Griechenland 
geſehen. Das Aaſehen des Monarchen und das Anſehen 
einer Nation feien fait unzertrennlich. Eine von werthlojen 
Monarchen regierte Nation werde bald ebenfalls ihren Werth 
verlieren. „Nutzen wir deßhalb“, fügt Girardin hinzu, „ohne 
alle Gewiſſensbiſſe die Miniſter ab, aber ja nicht den 
Monarchen!“ 

— Der Prinz Napoleon iſt heute in Begleitung eines 
Adjutanten nach London abgereiſt. 

— In Betreff der japaniſchen Angelegenheiten iſt zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England eine Convention abgeſchloſſen 
worden, nach welcher Frankreich dem Admiral Jaures nicht 
unbedeutende Verſtärkungen ſenden wird. 

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Brüſſel: Nach den 
letzten Pariſer Nachrichten ſoll die Ernennung Walewolis in 
London, falls er ſelbſt einwilligte, wirklich nicht unwahrſchein⸗ 
lich ſein. Daß die Ernennung ihre politiſche Bedeutung ha⸗ 
ben würde, braucht nicht exit bemerkt zu werden. Walewetis 
Sympathien füc Polen kennt Jedermann. Die Reiſe des 
Prinzen Napoleon nach London, welcher bekanntlich jede po⸗ 
litiſche Jatention abgeſprochen wird, macht deſſen ungeachtet 
in der Diplomatie einiges Aufſehen. Der Peinz ſoll übrigens 
dringend befürworten, daß noch in dieſem Jahre eine Demon⸗ 
ſtration in der Oſtſee zu Gunſten der Polen Statt finde. 

Mußland und Polen. 

— Großfürſt Conſtantin iſt gleich nach ſeiner Ankunft 
a ee Orianda an einem ſehr ernften Augengeſchwür 
erkrankt. ö 

Warſchau, 26. September. (Schl. Z.) Seit einigen Ta⸗ 
gen haben alle Hausbefiger vom Magiſtrat die Weiſung 
erhalten, von ihren reſp. Miethern Declarationen über deren 
Einkommen zu verlangen, und zwar, wie man ſchon ganz 
ſicher weiß, behufs der Erhebung einer Einkommenſteuer von 
10 pCt. als Vergütigung der rufſiſchen Kriegskoſten, die ganz 
außerordentlich grob ſein ſollen. — Bei der Plünderung des 
Zamohskiſchen Hauſes commandirte ein gewiſſer Oberſt 
Lubuſzyn. Drei Tage nach dieſem Commando wurde der 
Mann als ein Opfer der revolutionären Lynchluſtiz ermordet. 
Geſtern wurde er mit allen militairiſchen Ehren beerdigt. 
Sämmtliche Generale der Warſchauer Garaijon und ein Res 
giment der Leibgarde folgten dem Leichenzuze. Alle auf der 
Straße befindlichen Leute mußten die Mügen ziehen und mit 
eniblößtem Haupte ſtehen, bis der ganze lange Leichenzug 
vorüber war. Wehe dem, der dies nicht that: Kolbenſtö ße 
und Säbelhiebe wurden ihm reichlich zu Theil — viele wur⸗ 
den arretirt. — Der einzige öffentliche Ort, = 
ein Sammelplag der Warſch auer Bevölterung jeglihen Stan. 
des war, iſt der Sächſiſche Garten. Da nun die ruſſiſchen 
Damen dieſen herrlichen Spazierort ihrer hellen Kleidung 
wegen nicht benägen konnten, jo wurde ein Mittel erſonnen, 
das Publikum aus dem Garten zu verſcheuchen. Zu dieſem 
Behufe wurde ein zahlreiches militairiſches Mufltcorps nach 
dem Garten commandırt, und da die ruſſiſche Regierung fe 
Überzeugt fein konnte, daß Niemand bleiben würde, da die 
National-Regiecung jede Annäherung an die Ruſſen verboten 
hat, fo geht kein Pole mehr in den Garten und die Muſſin⸗ 
nen haben hinlänglich Praz. — Das Gerücht von der Ad⸗ 
berufung Bergs erhält ſich, und es iſt leicht möglich, daß 
Kaiſer Alexander damit der öffentlichen Meiauag, die die 
Pläaderung des Zamayskeſchen Palais einſtimmig verdammt, 
ein Opfer bringen will. — Von den polniſch⸗ revolutiondäcen 
Blättern erſcheint jetzt kein einziges und man behauptet, da 


die National» Regierung ſelbſt die Preſſen vernichtet u 
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ſoll. Richtiger ift wohl die Meinung, daß die revolutionäre ſols 54%. — Schönes Wetter. — Conſols 93%. 1 Spa⸗ 
Behörde abſichtlich nicht drucken läßt, um Unglück zu vers nter 48%. W kikaner 47. 5% Ruljes 93% Nene Ruſſen 


iden. 4 . 
weiber Ein wohlbelannter, hochachtbarer Deutfher ſchreibt] Wien 11 2 35 Xu 


der „Schl. Z.“ über die Plünderung des Zamoyskiſchen Palais: Liverpool, 29. September. Baumwolle: 6000 Ballen 


„Wenn Sie jagen, bei Plünderung der confiscirten Häuſer ! Umſatz. Markt rubig. 
ien die Wohnungen im erſten Stock verſchont geblieben, fo 


N 6 Paris, 29. September. 3% Rente 67,85. Italieniſche 

nd Sie falſch berichtet. Es iſt Alles auf die ſchmählichſte 5 2 Rente 74, 15. Italieniſche neueſte Anleihe 73,75. 3 2 
und barbariſchſte Weiſe geplündert worden. Das in Maffe | Spanier —. 1% Spanier 48. 
geraubte baare Geld theilten die Soldaten unter ſich; Pfand Eisenbahn ⸗Actien 415, 00. Credit mob.⸗Actien 1213, 75. 


briefe wurden 5 bis 10 Rubel pr. Stück verkauft, die Eins | Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 570, 00. 


wohner wurden aus ihren Wohnungen vertrieben, ohne daß Berlin, 30. September 1863. Aufgegeb Uhr 10 Mi 
Zei 5 5 . & geben 2 Uhr n. 
e Zeit hatten, wärmere Kleider anzulegen. Sie mußten all 5 Angekommen in Danzig Jellhe a 

i Letzt. Crs. 


Preuß. Rentenbr. 
35＋ 334 Weſtpr. Pfobr. 
37% 4% do. do 
39 [Danziger Priva 
15 [Oſtpr. Pfandbriefe 
127, Oeſtr. Credit⸗Actien 


ir Hab und Gut zurücklaſſen. Daß einige Offiziere human 

handelten und wehrloſe — 1 vor der Barbarei [ Roggen flau, 
der Soldaten in Sautz brachten, darf nicht unerwähut bleie | eco . 371 
ben. Eine keſtbare Bibliothet des Fürſten Lubomiceli, eine Aug Sert. 384 
werthvolle Gemälde-Sammlung des Dr. Roſenblum, eine | Frühſahr . - ; - 14 
Menge Koſtbarkeiten der Familie Zamoyski gehörend, find Spiritus Aug.«Sept, 124 
mit vielen anderen Sachen zum lleinſten Theil vernichtet, zum üböl 


O. ac 
= a : e 90% 10 i . 
größten Theil geraubt worden. Schreiber dieſes ſab am „ 1014 on Au anoten 
Sonntage Nachmittag einen mit Wanpſpiegeln und Gemälden 5% 59er. Pr.⸗Anl. 1054 1053 [Wechſelc. London 
in Goldrahmen bochbeladenen Wagen, von berauſchten mit Fonds börſe: feſter. 


Brecheiſen bewaffneten Soldaten begleitet, die neue Welt hin» | uf wymꝑʒ —U—fwPFx?⁊„ͤ“⸗ — 


it Pli PR: Danzig, den 30. Septbr. Bahnpreife. 

Bemerkung, man habe ſich mit Plünderung und Confiscation Weizen gut belbunt, fein. — 00 90 40126 136/27 —128,29— 
1301—13%/4/6 8 nach Qual. 62/63 ½— 64/65. — 65 % /67 
67 ½%/70 71 Ge; ordinair u. dunkelbunt 1245 —130/(18 
von 57/60 62 ½ Am Alles Yar 858 gewogen. 

Roggen friſch 125— 128/304 von 45/45 ½ — 46/46 ½% Zu 


unter den Weg nach den Ujazdower Alleen einſchlagen. Ihre 


begnügt, klingt ja faſt wie eine Beſchönigung der Greuel. 
Seien Sie auch in dieſem Falle gegen beide Theile gerecht. 
Ich verſichere Sie, das Exeigniß iſt empörend, die Details 
herzzerreißend.“ 


* Aus Lüttich den 28. September geht uns heute ein Erbſen von 48—50 


Schreiben zu, unterzeichnet von „dem außerordentlichen Com⸗ Gerſte kleine friſch von 110,112—1148 von 39/40 — 42 Su 
große 112-115 / 174 von 40/41—44/46 . 


miſſarius bei dem General⸗Organiſator der polniſchen Armee“, 


in welchem mitgetheilt wird, daß General Ludwig Mieroslawski iſch von 23 — 25 
von der National-Regierung am 16. Auguſt zum General- ee e 14 K* e 


Organiſator der poluiſchen Armee ernannt ſei und daß die etreidebörſe. Wetter: ſchön. Wind: ©. 
Ernennung demſelben am 28. September eingehändigt ſei. Been flau 5 ohne RA verkauft wurden nur 
(Wie uns eben telegraphiſch mitgetheilt wird, iſt auch der 10 Laſteu 1308 blauſpitzig £ 330, 1334 glaſig „Z 414 vu 
„Köln. Ztg.“ daſſelbe Schreiben zugegangen.) 858. — Roggen flau, 126, 1284 fliſch 276, alt 1238 
— — — — [z οsſ 1256. — 110 il. Gerſte & 234, 1144 große do. 
Danzig, den 30. September. 264, friſche nicht ſchöne w. Erbſen E 290, 4 295. — 
Die Kriegsbrigg „Muc quits“ iſt am Sonnabend | Spiritus flau und eine kleine Partie zu 14 „ gekauft. 
Abend, unter dem Commando des Corvetten⸗Capitäss Haſ⸗ Elbing, 29. September. (N. E. A.) Witterung : kühl. 


ſenſtein, zunächſt nach Plymouth abgegazgen. Die Fregolte | Wind: NW. — Die Zufuhren von Getreide find noch im⸗ 
„Niobe“ nimmt noch vollſtändige Armirung ein, nachdem die mer gering, trotzdem iſt die Kaufluſt noch ſchwächer gewor⸗ 
Cadetten dieſelbe verlafjen haben und wird nebſt der Brigg den und die Preiſe haben ſich für alle Gattungen nur ſchwach 
„Rover“ Anfangs künftiger Woche water Segel gehen. Se. behauptet. — Mit Spiritus iſt es flau, doch haben Umſätze 
Kal. Hoheit der Prinz⸗Admiral hat den Schießübungen der nicht jtattgefunden. Bezahlt und anzunehmen iit: Weizen hoch. 
Fregalte „Geſton, ber Orvöft beigenohnt. . bunt 125— 1328 60/62 —69,70 Yu, bunt 125—130 f. 58/60 

* Herr Packhoſs⸗ Ober- Inſpecter Clericus, welcher, — 65 66 , roth 123 — 1308 56/58—65/66 Fu, abfallen⸗ 
wie geſtern mitgetheilt, fein 50jähriges Jubiläum feierte, er⸗ der 115-1228 44/45 —53,55 % — Roggen friſch 120— 


hielt auch die Glückwünſche der Corporation der hieſigen Kauf⸗ 


mannſchaft. Im Namen einer großen Anzahl der Mitglieder | —44 x, Heine, friſche 104 — 114 f 35 41 Yu 


derſelben überreichte eine Deputation dem Jubilar ein ſilbernes 


eſervice. 2 AR 
2 el Gedern fand die jährliche Generalverſammlung der 
we einigten Sänger Danzigs“ ftait, welche die Rechnungs⸗ 
legung des verfloſſenen Vereinsjahres und die Wahl eines 


neuen Vorſtandes zum Zweck hatte. Die Rechnungslegung 3 5 Königsberg, 29. S. 
ergab, daß die vereinigten Sänger ſeit der drei Jahre ihres Weizen unverändert a 127 — 1308 57 —62 
Beſtehens, in ſieben Concerten, die Summe von 1634 Thlr.] , bunter 127-1298 5760 ., rother 123 —126 252 
10 Sgr. 7 Pf. erſungen haben, wovon 870 Thlr. an Untojten | — 56 bez. — Roggen ferner weichend, loco 120 — 123 


ber 400 5 jLihätige Sti f — 1248 39 —41—42 n bez., Termine gedrückt, 120 . Yar 
3 et er e are September und September» Detober 42 u Br., 41 Ro 
0 1 Gb., 808 Jar Früblahr tg — 41 SH. Gd., 1208 


und 62 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. a f 
fälle reſervirt bleiben. Zum Vorſtande wurde das alte Comité, 


telle eines ausgeſchtedenen Witgliedes Pert J. Brill, | 2 Mat. Juni 42 . Br., . 
z Dirigenten abermals Herr Frühling gewählt. tet, große 107 111d 3638 e, Heine 103111 34— 
b, Wie Vergrößerung des Schulhauſes in der Vorſiadt Schidlig | 38 . bes. — Hafer fehr ſlau loco 500 21 21% Su bez., 


Behufs Einrichtung von noch zwei evangeliſchen und eben jo viel 50 f Jar Frühjahr 23 . Br., 22 Mm G 
latholiſchen b en e beftehenden vier Schul-] matt, weiße Koch 45 — 48 u, grüne 48 — 50 & bez. 
Hoffen, iſt bereits in Angriff genommen und fol der Bau noch vor | — Wicken 40 4x bez. — Leinſaat feſt, feine 110 —114 
Eintritt des Winters unier Dach kommen. Zu Michaelis künftigen | 82—94 Zw, mittel 107-1118 63 — 68 Yu bez. — Eine 
Jahres beabsichtigt man die Erweiterung der genannten Schule zu them 4—6½ S. „ir E. Br. — Rüböl 12 ½ K. vr Gr. 


acht Klaſſen ins Leben treten zu laſſen. Bis zum Jahre 1837 exi- 
ſürte in Schidlitz nur eine einklaſſige evangeliſche Schule. Aus dem 
gegenwärtigen Bedürfniß für Schulzwecke läßt ſich auf die Vermeh⸗ 
rung der Population der erwähnten Vorſtadt ein Schluß machen. 


Br. — Spiritus. 


der Gutsbeſiger John Reitenbach zu Adl. Plicken (Kreis r 8 
Gumbinnen) bei der Königl. Regierung daſelbſt erklärt, daß Käufer 15% Ag incl. 


In Folge deſſen ift bei demſelben am 21. Sept. zum erſten 8000 pCt. Vr. 
Execuulon vorgenommen. 


zum Director des Kreisgeri 
— or de gerich 


— ́⁴ĩ—ͤĩ„ „, f 
Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 32 —36 K. — W 


Hamburg, 29. September. Getreibemarkt unverän- feln vr Scheffel 15 — 


dert flau. — Roggen ab Königsberg PL Frühlahr zu 62% | 5 Spa Yar Pfund. — 


ber 27% — 27, Hr Mai 26 ½. — Kaffee unverändert; 
Umſatz. r 85 U gelber 5 


0 Berliner Fondsbörse vom 29. Sept Dividende pro 1902. | 
W — 1 7 1 „ u 4 — 4 63 b u G 2 1 
2 Eiſenbahn⸗Actien. [Bet 0 5 = 1044 lo l grehwiffige Kt. 
. Dividende pte 1802 9 „ . 103303414 taatsaul. 1859 
Hadyen-Diifjelberf 331 © Oeſter.-rz.-Staatsb. 10851 bj 
en-Daftvicht 97 8 Oppeln⸗Tarnowitz 24 |4 | 62% bz 
erdam⸗Rotterd. 107, bz Nheigaiſche 6 (1605 oz 
108 di u do. St.⸗Prior.— |} 11075 8 
— 55 Rhein⸗Naheba — 1 263 B 
1244 9 (lu a 
2 nun. en 43 
1565 bz se 6 1015 bz gal 35 Be 
1951 5 Oeſterr. Südbahn 8: „ 48.1484 6 an 
4 4 8598 65 8 Ae Börſenh.-Ani. 
123 3181 © . N. Pfdbr, |: 


=” 


N 


Magdeburg ® 4 10 
. E Kir 15 8 
Berliner 9 4 109g et bz 


d 
653,6 bz u B 91 
1885 — Mis 01 


Nabt |: bom. R. Privatbant 5} 4 | 964 ® 
e Danzig 9 1 1500 8 
1% | 67% b Königs berg 57 10% 
hafen 2 H oſen 5511 975 5 


2 1 


. Loren 29. September Silber 6 ½¼. Türkiſche Ern- Oct. 57 ½, 57, 56%, N 


Baufs und Indunrte⸗Paptere. 
Dien PER ABER 1. It] a 
|sreuß. Bant- Autheite| 6251 © 

Berl. Kaſſen⸗Verein 534/116 ©, 


I %% ja 


14% . ohne Faß; ur er 2 is 6% 
N 3 R incl. Faß; eptember Verkäufer 15 ½ 3 äu⸗ 

Wie die „Kreuzztg.“ und andere Blätter mittheilen, dat 2 147. 2 ohne Fab; dl September Verkäufer 16 A, 
Faß; Nr October Verkäufer 16 . 


er fortan freiwillig feine Steuern zu zahlen entſchloſſen ſei.] incl Jad; Je Frühlahe Verkäufer 16% & incl. Faß 72. 


Bromberg, 29 e 1 han Witte. 

A | a richten; Mohrunger Kreiſe | rung: trübe, veränderlich. Morgen ärme. Mittags 13 

an SE Srlamatae Saccı 1 Gauhnadeeile Pan . Wärme. 1 1 9 5 GL 15 2 * 
dnetenhaus auf⸗ | 24 % Hollg. — ‚ — — 

fielen. lin als Candidaten für das Abgeorbnetenh 3 134 2 er Sa u Konnte = 5 

* 2 : um: 11 10 

ichts⸗Rath Schwagerus in Lyck iſt ] zen 3 bis 5 & billiger. en 

— e 2 1 a abo ernannt [o bis 81 8 25 AM) 32 — 35 

—32 &, Meine 25 — 28 „ — Hafer 27 . Yar 

Scheffel. — Futtererbſen 30 —.34 . — Kocherbſen 

interrübſen 83 . — Winterraps 

85 Ag — Spiritus 15% . e 8000 pCt. — Kartof, 

17 S — Butter beſter Qualität 

g Octo Eier Me Schock 18 Yu 

8 erlaſſen, 62 einzeln Geld. — Oel jebr ſtille, r Octo Stettin, 29. Senior, . Stg.) Wetter ſchön. Top 
N „ R. Wind 128 eizen weichend, loco 

Inhaber deen aber ei auf kee Preſe. — Bunt ebe] gers 1 geber 15 80% W bez., 83852 17 Sept. 


bez., Oet-⸗Nov. 56%, , ½ . 


* 


bez., ½ N. Br., 56 *. Gd., Frühl. 58% . bez, Br. u. 
Gd. — Roggen flau und niedriger, er 20008 loco 6% 
— 40 && bez., vier Ladungen alter Warſchauer 37 & bez, 
Sept. » Oct. 37, 36%, % . bez. u. Gd., Dt.» Nov. d 75 
Frühjahr 39 Rg bez. u. . — e 
loco e 70 "+ . 5 

rapps 9e Sept.» Oct. 5 

— Nüböl matter, loco 12% . Br., Sept.» Det. 12 

Kc bez. u. Br., Det.» Nov. 11% bez., April⸗Mai 12 

Re. Spiritus wenig verändert, loco ohne 

Faß 15%, ½ g. bez., 

Oelbr 15%, 15 Ag bez, 15 Ag Gb., Octbr.⸗Novhr. 14% 

K bez. und Gd., Frühjahr 14% RG bez. u. Gd. — 

Leinöl loco mit Faß 15 ½½½, ½% & bez, Sept.⸗Oet. 15 1 

e bez, 14% Br., April» Mai 13% . Br. Herine, 

Ihlen 6% & tr. bez. — Actien. Germania 105 Dr. 

Berlin, 29. September. Wind: Weſt. Barometer: 
28½. Thermometer: früh 8° +. Witterung: freundlich. 

— Weiten er 25 Scheffel toco 55 — 64 & nach Qua- 

lität, weiß. bunt. poln. 60 % ab Bahn bez. — Bun er 

’ 


r 36% — 37 & bez. — Winter- 


Oeſterreichiſche Staats⸗ 


dr 2000 Pfund loco feiner neuer 42 ½ . frei Haus bez, 
do. 42 Rg ab Kahn bez., ſchwimmend neuer 41 ab Bann 
bez, Sept. 38% — 37% Rg bez. u. Gd., 374 A Br, 
Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗ Nov. do., Nov.» Dec, 38% — 37 
Re. bez. u. Gd., 38 * Br., Frühjahr 39% — 39 Ag bez, 
Mai⸗Juni 40 — 39¾ & bez., Juni⸗Juli 40% — 40 . 
Gerſte e 17508 große 33 — 39 Mg Yar 1750 f, 
k. 37 & ab Bahn bez, do. kleine do. — Hafer 
r 12008 loco 23 — 25 & nach Qualität, warthebr. und 
Bahn bez., Sept. 23% Ag. nominell, 
ct.⸗Nov. 23 & Br., Novbr.⸗Deebr. 22 
Kg. bez., Früblahr 23% — 23 RG bez., Mai- Juni 239 
A Br., Juni⸗Juli 23% . bez. — Erbſen der 25 Schef⸗ 
N. ee 45 N Pr 2250 


märk. 21 & ab 
Sept.⸗Oct. do., O 


fel Kochwaare 44 — 48 
Pfund ab Bahn bez. 2 5 
Winterrübſen 88 — 90 &. — Rüböl % 100 Pfd. 
ohne Faß loco 12%, g. Br., Sepibr. 12% N bez., Sept. ⸗ 
Oct 12% 12 . bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nob. 12% 
12% Ag bez., Nov.» Dec. 12. — % && bez., Br. u. 

Gd., Dec.⸗Jan. 12%— & bez., Br. u. Gd., Ypnle 
Mai 12¾.— % Ag bez. u. Gd., 12% Ag Br. — Leinbl 
r 100 Pfund ohne Faß loco 15% % — Spiritus 
dar 8000 5 loco obne Faß 15 , —15% g ber, Abgela - 
ſene Anmeldungen 14% Ag bez., Sept. 15½ — 14% Au 
Gd., 15 &. Br., Sept. Oct. do., Oct⸗Nov. 14% 
—14¼ & bez. u. Gd., 14% Ag Bi, Nov.» Dec. 14% — 
14% & bez., Br. u Gd., Dez.⸗Jan. do., Jan.⸗Februar 


14 B., 14% G., 
u. un Mai» Juni 15% — ½ Kg. bez. 


Schiffsliſten. | 
Neufahrwaſſer, den 29. September 1863, 
Angekommen: H. Levinſen, Thor, Copenhagen; 9. 
Schacht, Emilie, London: H. Tweedy, Roſeh lÜ, Yſtadt; J. 
Redpath, Perſeverance, Yitad; H. Larſſen, Gefion, Amſter⸗ 
1 Broedre, Spendborg; J. F. Hanſen, 
Peters Minde, Copenhagen; ſämmtlich mit Ballaſt.— D. 
Carnegie. Arrow, Peterhead, Heringe. a 
Den 30. September. Wind: W. 
Angekommen: H. Roberts, Conſtance, Hamb 
K. Hanfen, Neptunus, Kiel; C Nielfen, Skirner, Kragero 8 
M. Jones, Ebenezer, Hamburg; H. J. Lübke, Breslau, Bre- 
J. Hanſen, Mercur, Korſör; F. Lüders, Harmonie, 
ampton; A. Methieſen, Wilhelm, Chriſtian; ( 
Theodor Behrend, Hull; W. Weyner. Frühling, Sw 
J. Eggers, Adagio, Rendsburg; L. Peterſen, S N i 
penhagen; F. Philipp, Qieen Victoria, Hall; J. Kühl, Jar 
lius, Rendsburg; H. P. Lund, Dannebrog, Röane 
Fehling, Hıgemeifter Lüningsporff, Swinemünde; J. H. 
ben, Nicolas Heinrich, Swinemünde; N. Hanſen, Alert, Co⸗ 
penhagen; J. Papiſt, Präſident v. Blumenthal, Hull; J. . 
Wolter, Hermann, Sonderborg; J. T. Winding, Horne, Co. 
penhazen; E. Anderſen, 17. Mu, Calmar; A. Straflag, 
Antoinette Eliſe, Bremen; N. P. Spieler, Catharine Au zuſte, 
Kiel; J. Alwart, Ruzia, Wolgaſt; C. Aadreſen, Hoff ung, 
Niemann, Ariadne, Copenhagen; ſäm utlich mit 
Ballaſt. — A. Weir, Morninzſtar, Backe; J. Jcoin, Eli⸗ 
zabeth Wright, Lybſter; beide mit Heringen. — A. Er 7 
ſchinsty, Henriette, Bordeaux, Wein. — C. Wendt, Auguſt, 
Grangemouth, Kohlen. — E. Kahn, Mercur, Briſtol, Kalte 
E. J. Aswege, Geſiga, Hamburg, Güter. Er 
Geſegelt: F. Siedler, Danzig, London, Holz. 
Ankommend: 20 Schiffe. . 
Thorn, den 29 Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 7 Zoll. 


Von Danzig nach Warſchau: Aug. Steller, F. Böhm 
u. Co., Heringe. a . 


t, H. Schmidt, Roswadow, Dzg., 
330 St. bh. H., 700 . 


N. — Gerſte, große 30 


Kellmann Weichſelbaum, W. Goldſtern, Rudnick, 2 
Acts Dlshewsti, d. Bean, Uianom, do, 2110 St. u.. : 
Kellmann nr 


w. H. 1¾ L. Faßh. 
Nerantwortſicher Redactenr H Rickert in 


„S. Herzfeld, Rudnic, do, 1562 St. 


Preuß iſche Fonds. 


„Sd bil. do. do. 2 M 
B 5 Augsburg 2 Ron. 


Br., 3% Ne. Gd. — 


> 


r 1800 8 95 RG bez u. Br. 


Septbr. 15 ½ . bez., Septbr.» 


interraps 89 — 91 & — 


April⸗Mai 15 ½ — m Ag bez. 


urg; F. 


anen, Cor 


, J. H. 
Ste 


Stromauf: 


Stromab: L. Schſl. 


St. w. H., 28 
1 L. Faßh., 19 26 Rg. 


do., Petſchow u. Co, 103 — do. 


Dame = 

Wechfel-Esurs von 29: Sep 

Amſterdam kur 3 L oz 
. 2 M 2 


Leipzig 8 Tage 
3 do. 2 Mon. ei 
 Aftanffurt a. N. 2 
1 ga 3 Wo 
do. 3 Mon. 
Varſchau 8 Tage 
Bremen 8 Tage 
Gold: und % 


| Bekanntmachung. 
Vom 1. October d. J. ab wird der 
Preis des Gas⸗Coak im Einzelverkauf 
end Se von 4 Sgr. auf 3 Sgr. | 
erhöht. 
Die übrigen Preiſe bleiben wie bis her: f 
die Laſt Coak 9 Thlr., 
die Laſt Dre 6 Thlr. 
der Scheffel Breeze 3 Sgr., 
2 die Tonne Theer 4 Thlr., 
Danzig, den 28. September 1863. 


En Die Gasanſtalt der Stadt Danzig. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches e zu Conitz, 


eilung, 
den 25. September 1563, Vormittags 11 Uhr. 
UAureber den Nachlaß des hierſeloſt verſtorbe⸗ 
nnen Gaſtwiltys Gultav Gloſemeyer iſt der 
gx meine Concurs eröffnet und der Tag ter 
Boblangseinttellung auf den 21. März cr. feſt⸗ 


geicht. . 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Rechts⸗Anwalt Klein hier beitellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 

dert, in dem auf 
den 13. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ger 
richtsgetäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Panke anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung vieles Verwalters over 


die Berellung eines andern definitiven Ver⸗ 
wialters abzugeben. 
Allen, welche vom verſtorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu 
Zꝛxsahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 
15 zum 13. Octobere. einſchlietzlich dem Ges 
richte oder dem Verwalter der Meſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
iai„en Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Pland inhaber und andere mit denſel⸗ 
den gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
i haben von den in ihrem Beſitze ber 
ndlichen Pfancſtüden uns Anzeige zu machen. 


8 dem Concurſe über den Nachlaß des 
Geſtwirths Guſtav Gloſemeyer hier⸗ 
etoſt werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Ansprüche als Koncurs,;läubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſpruche, dieſelben mögen bereus rechtshängig 
g mr oder nicht, m dem’ dafür verlangten 
orrecht, bis zum 4. November c. einilupr 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
kneten cer fer Prufung der ſammteichen 
erhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
5 8 laren nach uad 15 Beſtel⸗ 
llung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
8 den 28. November c., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kıeis: Geriht-Rath 
Panke im Verhanodlungs⸗ Zimmer No. X. 
des Gerichtsgebäuves zu erſcheinen. Nach Ab 
1 haltung dieſes Termins wiro geeignetenfalls 
=? mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden ⸗ Ne . 
. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derselben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Glaubviger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirte 2 Wohnſitz hat, muß 
dei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohntaften over zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
4 . einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjeniyen, welchen es hier an Bekanutſchaft 
fehlt, werden die Juſtizräthe Sallvad und 
Dr. Pummel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Glaubiger, welche ihte Forderung bereits 
in dem eingeleitet geweſenen Lıquidatonsver 
fahren rechtzeitig angemeldet haben, durſen 
olche nicht noch einmal anmelden, ſondern nur 
die Anmeldung eines etwanigen Vorrechts nach⸗ 


olen. 
Conitz, den 25. September 1863. 


Königliches Kreisgericht 
9 10 e 0 85475 


% 3 Anu allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Geſchichte Preußens 
für das Volk und die Jugend 
* von 
5 Dr. Eduard geinel. 
Sechste verbeſſerte und vermeorte Auflage. 


Geſchichte unſerer Provinz bes 
wird. Außerdem 
Geſchichte der Mark 
bis zu deren Vereinigung mit 
em Herz Preußen, in einem An⸗ 
bange erzault. — Die wiederholt nöthig ger 
wordenen neuen Auflagen bezeugen genunſam 
den Werth des Buches, und iſt in dieſer ſechs⸗ 
ten Auflage die Geſchichte des Preußiſchen 
Stlats bis zur Throndeſteigung des jetzt regie⸗ 
renden Könirs Maſeſtat fortgeführt, 
Die der neuen Auflage veigegebene Karte 
des alten Preußens iſt auch einzeln für 3 e 


aben. A. W. Unzer, 


| HERRMANN MUELLER, 


ompteir: 15205] 


am 10. October. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 
bevollmächtigt sind, Passage -Zuschũss? zu leisten. Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul am 10. October. 


Weselmann & Co., 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, 34 Stubbenhuk. [680] 


 GLADBACHER 
Feuerverſicherungs-Actien-Geſellſchaſt 


Grundcapital: 


Drei Millionen Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden, Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrikge⸗ 
rätbſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder 
ut er billigen feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu 
eiſten ſind. 

9 Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
deren Schutz. ; 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht, ſo wie auch jede weitere Aus kunft gerne ertheilt von den Agenten: 
Herrn Fr. Gertz & Co. in Danzig, Mältzergafle No. 7, 
„Apotheker Otto Helm in Danzig, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 25, 
Ednard Nofe in Danzig, Langgaſſe No. 77, 
5. Fuhrmann in Neufahrwaſſer, 
F. A. Schultz in Jaſchkenthal, 
C. A. Strecker in Stadtgebiet, 
Louis Schroetter in St. Albrecht, 
Dofbeſ. Ed. Behrendt in Kowall, 
us. S. Eckſtaedt in Strzellin bei Putzig, 
8 A. Teichgraeber in Zu au, 
H. . in Prockau bei Carthaus, 8 
J. Jacobſohn in Berent, 
Wilh. Vogel in Dirſchou, 
E. Koecke in Marienburg, 
Langkau & Korn in Elbing, 
N. H. Otto in Cbriſtburg, 
Cantor Ehr. Anguſtin in Roſenberg, 
Maurermſtr. A. Hoch in Marienwerder, 
Max Polomski in Neuenburg. 
1 Fr. Hepfner in Loebau, 
. N. Wollmann in Lautenburg, 
> I. Widektud in Graudenz, 
on 229055 16 Pr 
Bo 12 
J. C. A. Müller in Flatow, 
ſo wie durch den Unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der 


General⸗Agenten 


W. Wirthschaft u Dang. 


Gerbergaſſe No. 6. 
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Langgaſſe 59. Ki.emeyer & Kulemann 59 Langgaſse 


(eus Bielefeld) empfehlen ihr großes 


Leinen- und Wäschelager. 


Aufträge auf Ober hemden ꝛc. werden au's beſte ausgeführt. 15469 
gar 


Das alleinige Depot meiner Punſch⸗Eſſenzen und 
Liqueure für Danzig und Umgegend habe ich Herrn A. 
Fast in Danzig übergeben. 
Duͤſſeldorf, im September 1863. 
Joseph Sellner, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die 
weltbekannten Punſch⸗Eſſenzen des Herrn Joseph Sell- 
Der nr cn f einem geehrten Publikum aufs Ange⸗ 
egentlichſte. f 15002 
A. Test ngemmant 3 


Der Ausverkauf unſeres Eigarren⸗, 
Wein: u. Stearinkerzen⸗Lagers wird 
fortgeſetzt, und haben wir die Preiſe bei Ab⸗ 
ar — ee Poſten er et 
5 ze bi nfern Anfangs O stattfindenden Um 
FFF zung neuerdings niedriger geielt, worauf mir 


Kladd erad atſch U. Leipziger f besonders Wiederverkäufer aufmerkſam machen. 
illuſtr. Zeitung | Alex. Prina & Co., 


en 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 78, | 


5471 Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 75. 
tags in den Mit J 
. ü le Fier tt iſt ein Nahrungshaus für Flei⸗ 
Nee re He ra ich, 1 en Wurſtmacher 25 5 0. u verkaufen. 
N dreſſen unte 25400 in der Exped. 
Zu Beſtellungen halte ich mich beſtens Zaun. r X. X. 5405 cped. dieſer 
empfohlen. > 6342 


geifche Rubk uchen 


rei ab d ‚eb . | . 
er Ane agg "biegen pe ebe sat 
Gäͤnzlicher Ausverkauf e es in Mene. 


des zur Gebr. Vonbergen' chen Con⸗ 
curs Maſſe gehörigen Waarenlagers, 


Langagaſſe No. 74, 
Lin Haufe del Ferm Süweic 


ürnberger Lagerbier in 
önfter Qualität, empf. 
riedr. Wilhelm Schneider, 
Hundegaſſe No. 85. 
Be: oe 


2 


An 26. October cr, Nachmittags 2 Uhr, 
- follen auf der Domaine Waldau ca 0 
wei⸗ und dreijährige Böcke aus der hieſigen 
ollblut⸗Negretti⸗Stammheerde öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

In demſelben Termine kommen auch einige 
Soutbdown⸗, Southdown⸗Landſchaf⸗ und South⸗ 
down⸗Merino⸗Böcke auctionsweiſe zum Verkauf. 

Waldau, bei e / Pr., 

den 30. Septbr. 1863. [5464] } 
Die Königl. Admintſtration. 


Frh. von der Goltz. 
Das Mühlengrundſtück 


Osnowo⸗ Mühlen bei Culm i / Weſtpr., ſoll 
Theilungshalver ſofort verkauft werden; die Größe 
deſſelben iſt 30 Morg., gute und ein ſrägliche 
Ziegelei und gehöriger Lehmgrund, ebenſo auch 
3 ſehr gute und einträgliche Mahlmühlen; dazu 
kommen noch: 1 Geſchäftsbaus in Culm, auf dem 
Markte gelegen, welches eine ſehr gute Brod⸗ 
ſtelle, und worin ſeit 30 Jahren Geſchäfte mit 
den beſten Erfolgen betrieben worden ſind, da⸗ 
zu gehören 9 Morgen Wieſen und 2 Morgen 
Ackerland, und bringt jährlich 100 Thlr. Zinſen 
durch Educationsgelder, außer der Mieth. 
1 zweites Hus in der Thorner Straße, zu jedem 
Geſchaſte ſich eignend, auch 9 Morgen Wieſen 
und 2 Morgen Ackerland, ebenfalls 100 Tolr. 
Educationsgelder einbringend. Dieſe verſchiedenen 
Grundſtücke werden zuſammen oder auch einzeln 
verkauft. Näheres zu erfragen beim Reſtaurateur 


E. Baehr 


in Danzig, Jopengaſſe 32. 


Ueber verkäufliche Güter 


in verſchiedenen Größen zc. ꝛc. erthellt Auskunft 
Rob. Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 64. 


1000 Klafter Klobenholz 


ſtehen in Bromberg, Canalswerder 38, auf 


15480 


dem Heiſe'ſchen Holzplage zum Beikauf, 
Näheres bel e 
1542712 0 II. Ephraim daſelbſt. 


Wegen Aufgabe 
meines Tuchgeſchaͤfts 


verkaufe von heute ab das noch gut 


ſortirte, und nur aus den reellſten 
Fabr'ken bezogene Waareulager zu 


bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. 
Danz g, den 1. October 1863. 


T. Gertz, 
5467 Heil.⸗Geiſtgaſſe 165. 


base e ee 
Magdeburger Sauerkohl 


erhielt und empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Ein Sohn gebildeter Eltern findet in meiner 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung ſofort eine 
Stelle als Lehrling. 

Couſtantiu Zlemſſen, 
15468] Danzig, Langgaſſe 55. 


Ein Madchen anſtändiger Familie, welche in 
der feinen Küche und häuslichen Arbeiten 
gut bewandert ist, wünſcht ein Placement; ſel⸗ 
dige würde auch genciat ſein, Reſtaurattons⸗ 
Wirthſchaften vorzuſtehen. Näheres in Elbing, 
Hinterſtraße No. 7, parterre. \ 470 


Tüchtige Brenner u. Brei 
nerei⸗Verwalter, weten as 


’ ihre veiſtungen ge⸗ 
nügend ausweiſen können, werden zur nachſten 
Brennperiode, für die unter unſerer Oberleitung 
ſtehenden Brennereien im Janern Rußlands, 
ſüdlich von Moskau, unter günjtigen Bedin⸗ 
gungen geſucht. 


Gebrüder Avenarius in Berlin, 


5474] Friedrichsſtraße No. 103. 
Ein junger Mann, Materialiſt, der bis zum 
1, Auguſt d. J. in Condition geſtanden, 


uauſt d 
auch der polniſchen Sprache mächtig ut, ſucht 


eine Sefadige Of 
efällige Offerten werden in der ed. 
d. Zig. unter H. D. 5178 erbeten. a 
Eine geprüfte Erzieherin, welche in allen wiſ⸗ 
ſenſchaſtlichen Gegenſtaͤnden, Muſik und 
Sprachen Unterricht ertheilt, ſucht zum 1. No⸗ 
vember ein Engagement. Nähere Auskanſt wird 
Herr Rentier M. Kobieter in Danzig, Lang⸗ 
alle No. 46, ertbeilen. 15381]; 
Ein Cleve wird zum forortigen Eintritt in 
eine größere Wirthſchaft geſucht. Näheres 
bei Krahmer & Baner, 
Dundegaſſe No. 92. 
Mäuſe, Wanzen, nebſt 
Natten, Brut Prosh Frauzo⸗ 


otten ic, vertilge, mit 
I > Yjähriger Garantie. eble 
meine Präparate zur Verulgung des Unge⸗ 


iefers. 

zee, wum preylung, 

Königl. app. Kammerjäger, Heil⸗Geiſtgaſſe 60. 
Von jetzt ab wohne ich in meiner Amts- 

wohnung, Olivaer-Thor No. 5. 


15239] a Dr, Haeser, 
Oberarzt des Studt Lazarethes, 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, d. 1. October. (1, Ab. No. 10). 


Aleſſandro Stradella. Ro 
in 8 Acten von Flotow. 


Drud und Verlag von A. W. Rafema 
m Danzig. 
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